Arbeitsplatzbeschreibung



 VERTRIEB – Distribution Center  (Phase B)
1.
Interne Lieferungen (in Transportbox) aus dem Briefkasten nehmen, Liefertermin notieren, Geräte einlagern  (die Lagerkapazität ist mit 20 Stück je Artikel begrenzt), Lager-Zugangsmenge und aktuellen Bestand (auch Bestand in den Transportboxen!) in Formular eintragen, Belege ablegen.

2.
Vorbereitete Lieferungen 1 Takt vor dem bestätigten Termin in Transportbox an den Kunden senden.

3. Kundenbestellungen aus dem Briefkasten nehmen, Neuaufträge (erkennbar an fehlender Bestätigung!) im Formular unter "Auftragsbearbeitung" eintragen und an Vertrieb-Order Management senden. Bestätigte Aufträge
für die spätere Bearbeitung (siehe 4.) aufnehmen.
4.
Kundenlieferungen kommissionieren und zum Absenden vorbereiten (2 Takte vor dem bestätigten Termin und unter Beachtung der verfügbaren Transportbox-Kapazität von 
max. 16 Stück). 

VERTRIEB – Order Management
(Phase A)
1.  Transportbox aus Briefkasten entnehmen und an Vertrieb-Distribution Center senden.
2.  Kundenbestellungen aus Briefkasten nehmen, Termin und Liefermenge in Dispo-Übersichten notieren (2 Takte vor dem Kundentermin), und an Vertrieb-Distribution Center senden.

3.  Interne Bestellungen ausstellen, in Dispo-Übersicht eintragen (als Zugang), und an Werk-Lieferabwicklung senden. Achtung: schwarze Artikel können in Periode 1 nur zu geraden, weiße Artikel nur zu ungeraden Terminen bestellt werden. 

Anmerkung:

- Die Transportkapazität beträgt für interne Lieferungen pro Takt


- in Periode 1: max. 6 schwarze oder 8 weiße Geräte


- ab Periode 2: ....................................................



- Die Transportkapazität für Kundenlieferungen beträgt pro Takt
  
   max. 16 Geräte.
Darüber können Sie selbst entscheiden:

· Bei Großaufträgen  (> 4 Stück) sind Teillieferungen an den Kunden nach Absprache möglich.

· Termine später zusagen, wenn Verfügbarkeit der Artikel nicht gegeben ist.


WERK – LIEFERABWICKLUNG, DISPOSITION

(Phase B) 

1.  Vorbereitete Lieferungen 1 Takt vor bestätigten Termin mit Transportbox an den Vertrieb-Order Management senden.
 

2.  Interne Bestellungen aus dem Briefkasten nehmen, in Bestellübersicht eintragen und bestätigen (siehe Anmerkungen). Lieferungen kommissionieren und zum Versand vorbereiten (2 Takte vor dem bestätigten Termin).



3.  Endmontage entleeren, Zugang und Bestand für Artikel (auch außerhalb des Lagers!) in Formular eintragen. Die Lagerkapazität ist auf  10 schwarze  und 10 weiße Artikel begrenzt. Darüber hinausgehende Mengen können nicht aus der Fertigung entnommen werden, sondern verbleiben in der Montagelinie. 


ANMERKUNG:

Ein Wunschtermin kann bestätigt werden, wenn


1. der Transportrhythmus stimmt:


- Periode 1:   Liefertermin schwarze Artikel = gerade Takte
                          Liefertermin weiße Artikel = ungerade Takte
     - ab Periode 2: ..............................................................


2. die Transportkapazität stimmt:
     - Periode 1:  nicht mehr als 6 schwarze oder   8 weiße Artikel   
                         pro Takt

     - ab Periode 2: ..............................................................

Darüber können Sie selbst entscheiden:


- Teillieferungen an den Vertrieb
- Mengenanpsassungen, wenn Artikel nicht ausreichend verfügbar
- evtl. Anforderungen einer zusätzlichen Transportbox oder 
  Expresslieferung
- Eingreifen in den Fertigungsplan der Endmontage
WERK - ENDMONTAGE
                 (Phase A)
1.  Vorfertigung entleeren und Baugruppen einlagern, rote 
     Legosteine aus dem Briefkasten nehmen und einlagern,
     Zugang und Bestand im Formular eintragen.

2.
Endmontage aus Baugruppenlager füllen (unter Beachtung des
    Fertigungsplanes), Mindestfertigungsmenge pro Takt beachten
    (= Losgröße)
    Periode 1 =  5 Stück 
    Periode 2 = ..........
    Periode 3 = .........
    Maximalkapazität beachten. Periode 1 = 9  Stück. 
Wenn pro Takt schwarze und weiße Artikel gefertigt werden, bitte  
einen blauen Rüststein dazwischen legen (markiert den 
Zeitverlust, der durch Reinigungsarbeiten entsteht). 

3. Die gefertigten Mengen  im Fertigungsplan unter "Ist" eintragen.

ANMERKUNG:

Die Lagerkapazität ist mit 20 Stück für schwarze und weiße Baugruppen und mit 40 Stück bei roten Steinen begrenzt. 

Darüber hinausgehende Mengen können nicht aus der Vorfertigung  entnommen und eingelagert werden.

      Darüber können Sie selbst entscheiden:
       -  Fertigen nach Plan oder eigener Strategie
       -  Zusatzschichten beantragen
       -  Eingreifen in den Fertigungsplan der Vorfertigung
       -  Kapazitätserweiterungen kaufen (max. 12 Stück möglich)
          100 EUR pro Kapazitätseinheit

 WERK - VORFERTIGUNG
        (Phase B)

1.  Fertigungsbereiche für schwarze (max. Kapazität = 4) und weiße 
     Artikel (max. Kapazität = 5) unter Beachtung des Fertigungs-
     planes (siehe Formular) füllen. Die gefertigten Mengen im 
     Formular unter „Ist“ eintragen.  


2.  Eingangsprüfung entleeren, schwarze und weiße Legosteine einlagern, den Lagerzugang und Bestand im Formular eintragen.

3.
Rote Legosteine an Endmontage weiterleiten (in
    Briefkasten legen).

ANMERKUNG:
Die Lagerkapazität ist mit 20 Stück für schwarze und weiße Legosteine begrenzt. Darüber hinausgehende Mengen können nicht aus der Eingangsrevision entnommen und eingelagert werden.

     Darüber können Sie selbst entscheiden:
     - Fertigen nach Plan oder eigene Strategie
     - Zusatzschichten beantragen
WERK - BESCHAFFUNG, - EINGANGSPRÜFUNG     (Phase A)
1.  Lieferungen aus dem Briefkasten nehmen und in Eingangsprüfung zum Kontrollieren einlegen; Rüststein zwischen schwarzen, roten und weißen LEGO®-Steinen einlegen (markiert den Zeitverlust, der durch den Wechsel von Prüfmitteln entsteht). Bei Überfüllung der Eingangsprüfung Legosteine außerhalb zwischenlagern. 


2.  Bestände getrennt nach "in Eingangsprüfung" bzw.” vor Eingangsprüfung" im Formular eintragen, Ausschuss an den Lieferanten zurückgeben.


3.  Materialbestellungen ausschreiben (siehe Anmerkung), in „Bestellübersicht Teile“ eintragen und an den Lieferanten senden. 

ANMERKUNG:


Bei Materialbestellungen gelten folgende Wiederbeschaffungszeiten (interne Bearbeitungszeit + Bearbeitungszeit des Lieferanten + Lieferzeit + Wareneingangsprüfung):



	
	Periode 1:
	ab Periode 2:

	schwarze Teile
	7 Takte
	

	weiße Teile
	6 Takte
	

	rote Teile
	5 Takte
	


 Darüber können Sie selbst entscheiden:
    - welche Teile in welcher Reihenfolge geprüft werden
    - eigene Bestellstrategie entwickeln und umsetzen 
    - Zusatzschichten beantragen
    - Expresslieferungen vereinbaren




KUNDE
        (Phase A)
·     1. Vorbereitete Aufträge* für schwarze und weiße Artikel mit der Post an  den Vertrieb– Distribution Center senden. 

·     2. Lieferungen aus der Post nehmen, Eingangstermin und gelieferte Menge auf Auftrag (= Lieferschein) notieren, zusammen mit „Termin bestätigt“ und „Termin erhalten“ in Auftragsübersicht eintragen, erhaltene Menge unter „Umsatz” eintragen. Kam die Lieferung verspätet, so ist die Stückzahl mit der Differenz zwischen „Termin erhalten” und „Termin bestätigt” zu multiplizieren und unter „Lieferverzugskosten” einzutragen. Frühlieferungen sind auch mit Lieferverzugskosten zu belasten. 

·     3.
Je einen Auftrag für schwarze und weiße Geräte aus Auftragsstapel ziehen und Auftragsnummer, Ausstellungstakt und Wunschtermin (siehe unten) in Auftragsübersicht notieren. Absenden erst im nächsten Takt. Ab Periode 2 können die Aufträge sofort nach Ausstellung versendet werden.  
Wunsch-Lieferzeiten: 4–6 Takte 

* Auftragsmengen für Kundenaufträge vor Spielbeginn wie folgt ausfüllen, mischen und auf eingerahmtes Feld legen: 
schwarz: 3 – 3 – 2 – 3 – 3 – 4 – 4 – 4 – 5 – 5 
weiß: 4 – 2 – 4 – 3 – 4 – 4 – 5 – 7 – 7 – 8

Darüber können Sie selbst entscheiden:

–  Mengen- und Terminänderungen nachreichen 

–  Teillieferungen erlauben 

–  Stornos aussprechen, wenn Unternehmen zu spät liefert oder 
                Bestätigung fehlt  (Kunde darf prüfen) 

–  Kunde kann im Unternehmen Audits durchführen (d.h. er 
                kontrolliert die Fertigungsqualität der Geräte im Lager) 
LIEFERANT (Phase B)
· 
1.    Vorbereitete Lieferungen 1 Takt vor dem bestätigten Termin mit  Transportbox an die Beschaffung senden. 

· 
2.     Bestellungen für rote, weiße und schwarze Artikel aus dem linken Feld nehmen und zur Bearbeitung vorbereiten; die anderen Bestellungen ein Feld nach links weiterschieben. Neue Bestellungen aus dem Briefkasten nehmen und getrennt nach rot, weiß und schwarz verdeckt in das rechte Feld legen. 

   3.    Würfeln (1x je Bestellung)

Würfelliste 

	Würfelzahl
	Liefertermin
	Ausschuss

	1
	1 Takt später
	1

	2
	ok
	0

	3
	1 Takt später
	3

	4
	ok
	0

	5
	1 Takt früher
	2

	6
	ok
	0


Darüber können Sie selbst entscheiden:
–  Liefertermin und Menge gemäß Würfelliste unter „bestätigt” eintragen. 
–  2 Takte vor dem bestätigten Termin die Lieferung versandfertig 
    machen. 
–  Ab Periode ...................................................... 






